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Sorgenkindmit
Sogwirkung

Frequenzschwäche, Leerstand, Krisenmodus?
Umfrage belegt: Die Innenstadt bleibt ein Magnet,
der Grazer zum Shoppen anzieht. Jetzt soll das

City-Management den Standort stärken.
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Welche Fragen der Gesundheits-

minister heute beantworten sollte.
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Womit die
Grazer

Innenstadt
punktet

Umfrage zeigt: Die Grazer Altstadt
ziehtBesucherweiterhinan. Stadt-
chef Nagl definiert fünf Säulen zur
Stärkung des City-Shoppings.

Die Negativ-Wertungen zei-
gen freilich: Es gibt auch einiges
zu verbessern, um Kunden zu-
friedenzustellen. Nagl: „Es gibt
den dringenden Wunsch, Ein-
käufe vorübergehend zu depo-
nieren, um ohne Sackerln wei-
terzuflanieren oder in Gastgär-
ten zu gehen.“ 64 Prozent beur-
teilen die Parkmöglichkeiten
eher oder sehr negativ. 52 Pro-
zent rümpfen über das Angebot
an öffentlichen WCs die Nase.
Unzufriedenheit herrscht auch
mit demMangel an öffentlichen
Sitzmöglichkeiten (45 Prozent)
sowie dem Angebot an oder

täglich. Der Einkauf ist das
meistgenannte Motiv für den
Altstadtbesuch, was Nagl freut:
„57 Prozent nennen das Shop-
ping als einen der Hauptgrün-
de, um in die Stadt zu kommen.“

Wasbesonders attraktiv ist. Posi-
tiv sehen die meisten Befragten
das Gastro-Angebot (92 Pro-
zent), auch die Erreichbarkeit
mit Bus und Bim ist ein Plus-
punkt (90Prozent bewertendas
als sehr oder eher positiv). 89
Prozent sehen auch die Ge-
samtattraktivität der Innen-
stadt sehr oder eher positiv.

Von Bernd Hecke

S
ie ist umzingelt von Ein-
kaufszentren. Sie steht un-
ter Druck großer Online-

Händler à la Amazon – und
kämpft mit Fluktuation, Leer-
stand und dem Anspruch, Kun-
den den vollen Branchenmix zu
bieten. Aber sie ist immer noch
ein Juwel mit hoher Attraktivi-
tät und Anziehungskraft: die
Grazer Innenstadt mit ihrer Ar-
chitektur, dem Handel, dem
Gastro- undKulturangebot. Das
zeigt eine Umfrage, die Bürger-
meister Siegfried Nagl als Basis
für die Strategie zur Stärkung
des „echtenEinkaufszentrums“,
der Innenstadt, beauftragt hat.
49 Prozent der 1147 befragten

Grazer und Umlandgrazer be-
suchendieCitymindestens ein-
mal pro Woche, 20 Prozent tun
es mehrmals die Woche oder

20
Prozent gehen täglich/mehr-

mals proWoche in die City,

29 Prozent ein bis zwei Mal.

24
Prozent bewerten die Sauber-

keit inder Innenstadtals „sehr“,

57 Prozent als „eher positiv“.

MORGEN, MITTWOCH

Straßenbahnen fahren

nicht durchUnterführung.

D
ie ganze Sache habe
durchaus ihre unterhalt-

samen Aspekte, gesteht man
bei den Graz-Linien hinter
vorgehaltener Hand: „Wenn
auf den Bildern der Videoka-
meras die Gesichter der Tau-
ben auftauchen, die groß in
dieKamera starren.“Abgese-
hen davon sei aber die zu-
letzt stark gestiegene Popu-
lation bei der Unterführung
zum Hauptbahnhof zum Är-
gernis und echten Problem
geworden. Das bestätigt
auch Gerald Zaczek-Pichler,
Sprecher der Graz-Linien:
„Vor allembei den erhöht an-
gebrachten Kabeltrassen
tummeln sich Unmengen an
Tauben und verrichten dabei
auch ihr Geschäft.“
Also versucht man gegen-

zusteuern und errichtet eine
„Taubenabwehr“ in Form
von Netzen. Die Folge: Mor-
gen, Mittwoch, werden die
unterirdischenStraßenbahn-
haltestellen beim Bahnhof
nicht angefahren, die Unter-
führung ist von 4.30 Uhr bis
Mitternacht gesperrt. Für die
Linien 1, 6 und 7 wird auf der
Strecke Jakominiplatz–Re-
mise Alte Poststraße ein
Schienenersatzverkehr mit
Bussen eingerichtet.

Michael Saria

Beim Bahnhof
sorgen Tauben
für Ersatzbusse

Von

diesen

Exemplaren

gibt es

in Graz

einige

ADOBE STOCK

Prozent der Befragten bewerten

die Attraktivität des Gastro-

Angebots in der City als sehr gut

(55%) oder eher gut (37%).

92

Die aktuelle Umfrage erkundete

auch die Motive für einen

Innenstadtbesuch.

Warum es Graz in die City zieht

Die Hauptmotive für einen Besuch der Innenstadt1

Shopping, Bummeln

Treffen mit Bekannten

Nutzung der Gastronomie

Berufliche Tätigkeit

Freizeit-/Kulturangebote

57%

44%

36%

17%

16%

Behördengänge (z. B. Arzt) 13%
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chenmixmöglichst bunt halten.
Die Aufenthaltsqualität muss
durch Fußgängerzonen, Platz-
gestaltung und öffentliche Sitz-
plätze weiter gesteigert wer-
den.“ Die Erreichbarkeit müsse
auch mit dem Auto gegeben
sein und es brauche (auch digi-
tale) Kundenbindungsmodelle.
Eines davon wird wohl eine

App für den City-Einkauf, die
als Shop-Navi funktioniert, aber
auch Aktionen und Rabatte bie-
tet. Richard Peer will auch den
Graz-Gutschein – etwa als
Weihnachtsgeschenk fürMitar-
beiter – noch weiter forcieren.

zent vermehrt via Internet (1
Prozent nur noch). Der Blick in
die Zukunft: Bei den 16- bis 29-
Jährigen kaufen bereits 56 Pro-
zent teils stationär, teils online
(darunter 25 Prozent vermehrt
im Netz, 2 Prozent nur noch).

Die Strategie.Der Bürgermeister
hat das City-Shopping ja zur
Chefsache gemacht. City-Ma-
nager Heimo Maieritsch, der
nun im Holding-Graz-Marke-
ting bei Richard Peer angesie-
delt ist, soll auf fünf strategi-
sche Säulen aufbauen, sagt
Nagl: „Wir müssen den Bran-

dem Zustand der Plätze, Wege,
Grünflächen (38 Prozent).

Die Mitbewerber. Die Umfrage
erlaubt auch einen Blick auf den
Druck durch die Konkurrenz
von außen: So kaufen 27Prozent
der Befragten lieber in der In-
nenstadt ein, aber schon 33 Pro-
zent präferieren Einkaufszen-
tren (38 Prozent frequentieren
beide Standorte). Auch Online-
Handel ist im Vormarsch: 52
Prozent kaufen „nur oder ver-
mehrt im stationären Handel“
ein, aber bereits 30 Prozent kau-
fen online und stationär, 17 Pro-

Der Grazer

Bürgermeister

Siegfried Nagl

macht

das Einkaufs-

zentrum

Innenstadt

zur Chefsache

FUCHS, HECKE

1147 Personen hat das Grazer

Marktforschungsinstitut

„m(Research“ Anfang August

telefonisch und online befragt.

397 davon leben in ausgewähl-

ten Grazer Umlandgemeinden.

Die Umfrage

83
Prozent findendasKulturangebot

(Kino, Theater, Museen) positiv:

„sehr“ (37 %), „eher positiv“ (46 %).

81
Prozent sehen die Innenstadt-

Öffnungszeiten positiv: „sehr“

(32 %), „eher positiv“ (49 %).

BRAUQUARTIER

Eine Betreuerin wurde

positivgetestet,Testsder

Kontaktpersonen laufen.

Im Kindergarten Brauquar-
tier ist eine Betreuerin posi-
tiv auf Covid-19 getestetwor-
den.DashatdieWikiKinder-
betreuungs GmbH gestern
bekannt gegeben. Die Frau
hatte Symptome gezeigt, ihr
Verlauf sei aber mild und
sie sei auf demWeg der Bes-
serung, hieß es auf Kleine-
Zeitung-Nachfrage. Die El-
tern hat man sofort kontak-
tiert, noch amWochenende
wurden zahlreiche Kontakt-
personen der betroffenen
Gruppe getestet – die
Ergebnisse stehen noch aus.
Der Kindergarten wurde –

mitAusnahmeeineranderen
Gruppe, mit der es keinerlei
Kontakt gegeben hatte –
für einen Tag geschlossen,
während der Standort einer
komplettenSpezialreinigung
unterzogenwurde.Abhängig
von den Testergebnissen bei
den Kontaktpersonen hat
man alles darangesetzt,
„die Einrichtung zumWohl
der Kinder und zur Entlas-
tung der Eltern geöffnet
zu halten“, wie es seitens
Wiki heißt. Der Kinder-
garten kann schon heute
wieder geöffnet werden.

Nina Müller

Coronafall
in Grazer
Kindergarten

Für mich ist eine App, die alle Graz-Infos bündelt, wichtig2

29%
stimme sehr zu

31%
stimme eher zu

5%
weiß nicht/

keine Angabe

20%
stimme gar nicht zu

15%
stimme eher nicht zu

1: Gesamt 1092,max. zwei Antwortenmöglich 2: Gesamt 1147
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